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Ob's nun fchliefrlich roird gelingen,
dafr die f5erren delegierten
den fchon lange aoifierten
örieden endlidi fertig bringen?

Oder ob die 2(rampfgebärden
abermals oergeblich roaren
und der 28ünfche grofre Scharen
roiederum ju SBaffer roerden?

©ott, roas foll man in den fchönen

Seiten fein oergnügt ©emüte
mit ©edanken 3roeiter ©üte

oon der !Kuhigkeit entroöhnen!

3)enn, roer feinen Ginflufr 3eigen

roollte, bliebe nur ein 5)3rahler,

denn, es hat der Steuerzahler
nur 3u fchauen und 3U fchroeigen,

oder beifallhaft 3U grun3en
und der 2lndern Cob 3U fingen,
roenn fie roas 3uftande bringen
oder roenn fie roas oerhün3en. qjaul 2Jltheer

3ur Pflege der Jarentreue
Sic ruffifche Regierung hat die 5Sor-

trätierung des 3aren auf Safchentüchcrn
mit der Begründung oerboten. dafj dies
gegen den Kefpekt fei ; dagegen die
Reproduktion des 3arenbildes auf allen
andern Suchern, Meidungsftückcn oder
©cgcnfländcn ausdrücklich als erroünfcht
be3cichnet.

21uf keinem bunten Safchentuche
Sarfft du das Sild des Saren führen!
2Ran gebe ihm bei höchftem Sluche!
Sie Ghren, die ihm ooll gebühren.

Gs geht nicht an, daß jeder Kuffe
Gei's, daß er nicht die ßand benufoe

23eim Gehneusen und beim Tlafenfluffe
2Juf den geliebten 3aren ruhe.

ünd djes Gebot, durchaus oerftändlich,
25ill noch in tieferem Ginn erfcheinen:
Su darfft auch nicht, roeil es 3U fchändlich,
21uf ; deinen Saren Sränen meinen

Su darfft nicht räufpern, fpucken, prüften
Clnd, Ghrenfchmal3 gar auf ihn fchmieren!
2ïïan foll auf feinen ßerm nicht huften
Sas find oerderbliche SRanieren!

Sagegen darfft du froh und heiter.
2TZit tieffter Cuft und reinftem ©lücke,
ghn malen laffen auf die Kleider,
2Juf alle deine 2öäfcheftücke.

2iuf deinen 2Bafch- und 23adelappen,
2tuf Kämme. 23ürften, 23üchfen. Sofen,
2iu[ ßemd und Ceibchen, Gchuh und

Gchlappen
Clnd auch auf deine (Unterhofen.

groan Schröcklicher

Dti Paty de Clam
Sie Keaktioierung des ßenkers des

Kapitäns Sregfuß kann nur ein 23ierfüßler
ausgeheckt haben.

töabres 6efcbjd)td)en
2in einem fchönen Gonntag fpa3iere ich

am Cletliberg und treffe eine 2(n3ahl junger
Ceute oon jenfeits des Kheins an, die das
fchöne Cied fingen : O alte
Surfchenherrlichkeit." Keugierig roie der Gchluß:
O jerum, jerum, jerum, 0 quae mutatio
rerum!" herauskommen möge, horchte ich
gefpannt 3U. gn °"er fingen fic : O
jerum, jerum, Ceite die alte Seit geht
pleite!"

©djeezfrage
2Ber fchafft am meiften im Kegierungs-

gebäude? - 21ntroort: Sie ßol3böden.

Ulricb Wittes <£nfd
Sran3öfifchen Blättern roird die Senfationsnach-

richt gedrahtet: Ser Schroei3er 2Sille hat (Ich unter
die !Patenfdtaft des deutfehen 2Caifers begeben."

Spiegelfechter

Tin Kedoftor ör. £üdi
3et)t können Sie es 6chroai-3 auf 2Beifj

[Ju der 71. S. S." genießen:
Sie roaren tätig", Sie roaren gefchickl",
Soch muf) es uns oerdriefjen,
Safj man dies Urteil jetjt erft fällt.
2Bo Sie die Stadt oerlaffen.
Sajj man dort oiel oon Ohnen hält.
2Bo oorher roar nur fiaffen,
2<ann ghnen 28urft jetjt fchliejjlich fein.
Soch ift es charakferifiifch,
Safj die (Erkenntnis ftellt fich ein

So fpät und fo nekrologiftifch".
Sie Bürger" fehen es nicht gern.
Safj Sie jetjt Sürich meiden,
Sich roenden nach dem trutjgen Sern,
3u rafch kam doch dies Scheiden.
2öir roaren oft nicht gan3 d'accord

Setreffs des Wurfes der Seitung,
Soch das kommt fchliejjlich überall oor,
223ir oerdanken £t,hnen die Geltung.
Gs roär' nicht klug, roenn roir im Ghor

Ohr Cob jetjt fingen roollten,

Sonfi hieß es, dafj auch ro ir, fierr 2TTajor,

2Sie 2lndre Sie fortloben" roollten.
2Ibonnenten der ,.2?ürger-3eitung"

Der Unzufriedene
Ser behäbige ßerr Süfteler hat roohl

oder übel als ©ötti einem Saufmahl bei-
roohnen müffen. Gr kommt fehr un3u-
frieden nach ßaufe und fchimpft drauf los:
2in elende Sraß! Sa händ f än Keh-
fchlegel feroiert, aber roas für eine! ßert
roie-n-ä 23rett! Sum roild roerde! 2ïïe

feit nüd umefunft 2Sildbrett Cleber-

haupt nünt ift lind gfi, uffert em 25ii!"

2Benn 2Tebel tief im Sale liegt,
So fteige in die ßöh',
Soch haft du 2Tebel drin im 2<opf,

Sann lieg' aufs 2<anapee!

Xomml dir die SBelt oon Seit 3U Seit
(San3 roidertoärtig oor,
Sann klage, roas du klagen magft
Und fprich : Och hab' fiumor!"

Serftehft du eine Sache nicht.
Sann fchimpfe über fie,
ünd mancher 2ïïann beftaunt dich dann
2ils roahres ßoehgenie!

2Benn du gefcheidt fein roillft, dann fei
Stets mit der Summheit fehr oertraut,
Senn der Grfolg oon manchem roard
2Tur auf der Summheit aufgebaut.

Cieft einer dir (Bedichte oor,
Sann hör' ihn mit (Beduld,
ünd denk' 3um Srofte an den Spruch:
(£s rächt fich jede Schuld!"

3. 2Bift-6taheli

Blpine Rafernenljofblüte
SBenn Ohr fo lang roie dumm roärid, fo hetted

Ohr der eroig Schnee ufem Ghopf!

Vieux jeu
Kun roären roir alfo im neuen gahr!
Sas fröhliche profit! ift längft oerklungen,
Sie Ôeft3eitlieder find ausgefungen
Clnd alles ift roieder, roie es roar

Sas ßehen und ßaften oon Ort 3U Ort,
3er irdifche "Kumme!, er dauert fort:
(Ss dauert fort das roilde ©etriebe,
Sas tolle Sagen nach ©lück und ©eld,
Ohn' roelches am Gnde felbft die Ciebe
Kann kaum beftehen auf diefer 2öelt.

Sürroahr, es find roieder die alten ©efchichten,
Gs ift das uralt alte Gtück!
223o aber bleibt das 23ölkerglück,
23on dem man fo oft uns tat berichten?
25on demroirgefungen.roobleibtderSrieden?
2ïïan fieht ihn immer noch nicht hienieden!

jedoch die Kriege die großen und kleinen
Sas Sonnern mit SRörfern, das SBerfen

mit Gteinen,
Sas Gchlagen mit Sauften, das Gtechen

mit Kadeln,
Sas 2öüten und Sluchen. das Gehimpfen

und Sadeln,
Sas Körgeln und Kritteln und ßaarefpalten :

3er gan3e irdifche Kumor,
Gr gedeiht im neuen gahr roie im alten,
Gr rouchert üppig nach roie oor.

2öir hatten uns lieblich doch ©lück geroünfcht,
2Bir hatten gelacht, gebechert, gepünfeht,
2Sir hatten gefungen felbft mit den ôrommen :

Kyrie eleison! 's roird beffer kommen!
23erfchroinden roird die traurige Steuerung,
Glatt ihrer gibt es manch treffliche Steuerung,
3enn ßoffnung roird nicht 3U Gehanden

roerden

2iuf diefer chriftlich gefinnten Grden

ünd nun roas roird uns offenbar?
's roird oieles noch fchlimmer in diefem gahr!
2Ioch teurer roerden die Kartoffeln,
2îoch teurer das ßol3, das 23rot da3u
225ir roünfchten uns ein p3aar neue Gchuh'
ünd müffen nun gehen in den alten Pantoffeln.

Go dreht fich der alte irdifche Keigen.
©enug der Grkenntnis. Ser Keft fei

Gchroeigen.
2Iur roundert euch nicht und 3ieht nicht

in Saiten
3ie Gtirne, ihr Cefer, roenn mein ßumor
Seim 23erfefchmieden und Kebel fpalten
gm neuen gahre gleichroie im alten
Oft etroas bitter ift nach roie oor.

mil ßügli

3ur ?ldria
2flan lieft oom ferbifchen 2Corridor
Sreites und Ganges.
G roär", fagt Oefterreich, Serbien felbft
Oenfeits des (Banges! Spiegelfechter

Ob's nun scbiießiicb wirci gelingen.
ciaß ciie Kerren Delegierten
cien scbon lange avisierten
Srie6en enciiicii fertig bringen?

Zrieöen
Ocier od à Rrampsgebärcien
abermals vergediicb waren
unci cier Wünscbe große Scnaren
wiederum zu Wasser werben?

Gott, was soll man in cien scnönen

leiten sein vergnügt Gemüte
mit Gedanken zweiter Güte

von cier Rubigkeit entwönnen!

Denn, wer seinen Einfluß zeigen

wollte, bliebe nur ein Probier.
cienn. es bat cler Steuerzabler
nur zu scnauen uncl zu scbweigen.

ocier beisailbast zu grunzen
unci cier Anciern Lob zu singen.

wenn sie was zustancie bringen
ocier wenn sie was verbunzen. Paul Altkeer

Zur Pflege üer Aarentreue
Die russiscne Regierung liai oie Por-

Irälierung <jes 2aren auf Tascnenlücnern

gegen den Respekt sen oogegen <!ie Re-
proriuklion lies Iarenbüoes auf viien
andern Tücnern. SOeioungsslückcn o6e>

Eegenslânlien ousdrückücn ois erwünscni

Aus keinem bunten Toscbeniucne
Darfst äu clas Bilä cies !Zaren sünren!
Man gebe ibm bei böcbstem Slucbe!
Die Euren, ciie ibm voll gebübren.

Es gebt nicbt an. äaß secier Russe

Sei's, äaß er nicbt die rzanä benutze

Beim Scbneuzen unci beim Rasenslusse

Aus clen geliebten Iaren ruhe.

tUnä äies Gebot, äurcbaus verstänälicb.
Will nocb in tieserem Sinn erscbeinen:
Du äarsst aucb nicbt. weil es zu scbäncllicb.

Aus äeinen Baren Tränen weinen

Du äarsst nicbt räuspern, spucken, prusten
«Unä (Zbrenscbmalz gar aus ibn scbmieren!
Alan so» aus seinen lczerrn nicbt busten
Dos sincl veräerblicbe Manieren?

Dagegen äarsst äu srob unä beiter.

Alit tiesster Lust unä reinstem Glücke.

Ibn malen lassen aus äie RIeiäer.
Aus alle äeine Wäscbestücke.

Aus äeinen Wascb- unä Baäelappen.
Aus Ramme. Bürsten. Buensen. Dosen.
Aus rzemä unä Leibcben. Scbub unä

Scblappen
lUnä aucb aus äeine tUnterbosen.

Iwan Scni-öcküciiei

Die Reaktioierung äes Zenkers äes
Rapitäns Dregsuß kann nur ein Biersüszler
ousgebeckt baben.

Wahres Geschichtchen

An einem scnönen Sonntag spaziere icb
am Uetliberg unä tresse eine Anzabl junger
Leute von jenseits äes Rbeins an. äie äas
scböne Lieä singen: ..O alte Burscben-
berrlicbkeit." Reugierig wie äer Scbluh:
,.O jerum. jerum. jerum. o czuae mutatio
rerum!" berouskommen möge, borcbte icb
gespannt zu. In äer Tot singen sie: 0
jerum. jerum. Leite äie alte 5Ze!t gebt
pleite!"

Scherzfrage
Wer scbasst am meisten im Regierungs-

gebäuäe? Antwort: Die t^olzböäen.

Ulrich Villes Enkel
Sranzösiscken Blättern roir<j clie Sensationsnack-

riebt geclraktet: ..Der Sckweizer Wille kat sick unter
clie Patenschaft cles cleutscken Kaisers begeben.-

fin Reöaktor dr. Lüoi
Jehl können Sie es Sckwarz auf Weih

Iu cler ,.N. 5Z. I." genieszeu:

Sie waren ..tätig". Sie waren gesckickt",
Docb muß es uns verclriefzen,
Dafz man clies Urteil jetzt erst fällt.
Wo Sie clie Staclt verlassen.

Daß man clort viel von Iknen bält.
Wo vorker war nur Kassen,

Nanu Iknen Wurst jetzt scbliehlicb sein,

Dock ist es ckarakteristiscb.

Doh clie Erkenntnis stellt sick ein

So spät uncl so nekrologistisck".
Die Bürger" seken es nickt gern.
Dasz Sie jetzt Jürick meiclen,

Sick wenclen nacb clem Iruhgen Bern,
5Zu rasck kam clocb clies Sckeiclen.

Wir waren oft nicbt ganz cl'accorcl

Betreffs cles Kurses cler Leitung,
Dock clas kommt scklieszlicb überall vor,
Wir verclanken Iknen clie Leitung.
Es wär' nickt klug, wenn wir im Ckor

Ikr Lob jetzt singen wollten,
Sonst biesz es. clafz auck w ir. Kerr Nlajor,
Wie Anclre Sie sortloben" wollten.

Abonnenten oer ..Büsger-Beilung"

Oer Unzufrieöene
Der beböbige Kerr Düsteler bat wobl

oäer übel als Götti einem TausmabI bei-
wobnen müssen. Er kommt sebr unzu-
srieäen naà t^ause unä scbimpst äraus los:
An elenäe Srast! Da bänä s' ön Reb-
scblegel serviert, aber was sür eine! t^ert
wie-n-ä Brett! 2um wilä weräe! Ale
seit nüä umesunst Wiläbrett tUeber-

baupt nünt ist linä gsi. ussert em Wii!"

Ratschläge
Wenn Nebel tief im Tale liegt,
So steige in clie Kok'.
Dock kast clu Nebel clrin im Nops,
Dann lieg' aufs Ncmapee!

Nommt clir clie Welt von !Zeit zu Jeit
Ganz wiclerwärtig vor.
Dann klage, was clu klagen magst
Uncl sprick : Ick kab' Kumor!"

Derstekst clu eine Sacke nickt.
Dann sckimpse über sie,

Uncl mancker Nlann bestaunt click clann

AIs wakres Kockgenie!

Wenn clu gesckeiclt sein willst, clann sei

Stets mit cler Dummkeit sekr vertraut,
Denn cler Erfolg von manckem ivarcl
Nur aus cler Dummbeit aufgebaut.

Liest einer clir Gedickte vor,
Dann kör' ikn mit Gecluicl,
Uncl clenk' zum Troste an clen Spruck:
Es räckt sick jecle Sckulcl!"

I. W!f,-Siâne!i

filpine Rasernenhofblüte
Wenn Ikr so lang wie clumm wäricl, so Kette6

Ikr cler ewig Scknee usem Ckopf!

Vieux ^eu
Run wären wir also im neuen Iabr?
Das sröblicbe Prosit! ist längst verklungen.
Die Sestzeitlieäer sinä ausgesungen
(Unä olles ist wieäer. wie es war

Dos setzen unä tasten von Ort zu Ort.
Der iräiscbe Rummel, er äaueri sort:
Es äaueri sort äas wiläe Getriebe.
Das tolle Jagen nocb Glück unä Gelä.
Olm' welcbes am Enäe selbst äie Liebe
Rann kaum besteben aus äieser Welt.

Aürwabr. es sinä wieäer äie alten Gescbicbten.
Es ist äas uralt alte Stück!
Wo aber bleibt äas Bölkerglück.
Bon äem man so oft uns tat berickten?
Bon äem wirgesungen. wobleibtäerTrieäen?
Alon siebt ibn immer nocb nicbt bienieäen!

Ieäocb äie Rriege äie großen unä kleinen
Das Donnern mit Alörsern. äas Wersen

mit Steinen.
Das Scblagen mit Säusten. äas Slecnen

mit Naäeln,
Das Wüten unä Slucben. äas Scbimpsen

unä Taäeln.
Das Rörgeln unäRritteln unä rzaarespalten :

Der ganze iräiscbe Rumor.
Er geäeibt im neuen Iabr wie im alten.
Er wucbert üppig nocb wie vor.

Wir batten uns berzlicb äocb Glück gewünscbt,
Wir batten gelacbt, gebecbert. gepünscbt.
Wir batten gesungen selbst mit äen Srommen :

Kyrie eleison! 's wirä besser kommen!
Berscbwinäen wirä äie traurige Teuerung,
Statt ibrer gibt es mancb tresslicbe Neuerung.
Denn Hoffnung wirä nicbt zu Scbanäen

weräen
Aus äieser cbristlicb gesinnten Eräen ..."
lUnä nun was wirä uns offenbar?
's wirä vieles nocb scblimmer in äiesem Iabr!
Rocb leurer weräen äie Rarlossein.
Rocb teurer äos kzolz. äos Brot äazu
Wir wünscbten uns ein Paar neue Scbub'
lUnä müssen nun geben in äen alten Pantoffeln.

So ärebt sicb äer ölte iräiscbe Reigen.
Genug äer Erkenntnis. Der Rest sei

Scbweigen.
Nur wunäert eucb nicbt unä ziebt nicbt

in Saiten
Die Stirne, ibr Leser, wenn mein rzumor
Beim Bersescbmieäen unä Bebel spalten

Im neuen Iabre gleicbwie im alten
Ost etwas bitter ist nacb wie vor.

Emii t?üg>i

Zur fiàrîa
NIan liest vom serbiscben Norriclor
Breites uncl Langes.
(Z wär', sagt (Zesterreicb, Serbien selbst
Jenseits cles Ganges! Spiegeifeàr
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